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werber Siemens fest im Blick.
Momentan schwanke der Um-
satz zwischen zwölf und 15
Millionen Euro. KH Automati-
on könne jetzt unter anderem
das internationale, gut ausge-

VON P E T E R D I L L I NG

FULDABRÜCK. Die Automati-
sierung des Betriebs von Kraft-
werken Klär- oder Tankanla-
gen steht angesichts steigen-
der Kosten und strikterer Um-
weltauflagen hoch im Kurs.
Die Fuldabrücker Firma KH
Automation Projects hat sich
auf die Entwicklung der dafür
nötigen Leit- und Steuerungs-
systeme spezialisiert und ist
damit vor allem in Deutsch-
land, der Schweiz und Öster-
reich am Markt erfolgreich.
Nun ist das Unternehmen vom
weltweit tätigen japanischen
Großkonzern Mitsubishi über-
nommen worden. „Das stärkt
unseren Standort. Langfristig
wollen wir global agieren“,
sagt Mitgeschäftsführer Man-
fred Pfaar.

KH Automation mit seinen
70 fest angestellten Beschäf-
tigten und 30 freiberuflichen
Mitarbeitern gehörte ehemals
zum Philips-Konzern, später
dann zur niederländischen
Koop-Gruppe, die die Fuldab-
rücker Firma an die Japaner
verkauft hat. Die lassen ihre
Interessen in Fuldabrück
durch den neuen Geschäfts-
führer Tsuyoshi Kobayashi
vertreten. Mit den Japanern
arbeite man schon seit zwölf
Jahren gut zusammen, sagt
Pfaar. Mitsubishi liefert die
Komponenten für die Automa-
tisierungssysteme, welche die
Fuldabrücker entwickeln.
Nun könne man den Kunden
alles aus einer Hand bieten.
„Unsere Vision ist, den Um-
satz in fünf bis zehn Jahren zu
verdoppeln“, erklärt Pfaar und
hat dabei den Hauptwettbe-

Den Weltmarkt im Visier
Fuldabrücker KH Automation ist von japanischem Konzern übernommen worden

baute Vertriebsnetz von Mit-
subishi Electric nutzen, sagt
Marketing-Chef Uwe Siebert.
„Da gehen Türen für uns auf,
die bisher verschlossen wa-
ren“, sagt Pfaar. Die Bergshäu-

ser Elektrotechniker und In-
formatiker haben die Steue-
rungstechnik der Fuldabrü-
cker und der Grifter Kläranla-
ge entwickelt. Das waren eher
kleinere Projekte. Aktuell ar-
beiten die Ingenieure an der
Leittechnik für das riesige Ka-
nal- und Sielnetz von Ham-
burg und an einer Leitwarte
für ein Biomassekraftwerk in
Wiesbaden. Der neue Gesell-
schafter wolle das Geschäft
ausbauen, sagt Pfaar. Das kön-
ne auch zusätzliche Arbeits-
plätze für die Region bedeu-
ten. Seinen Nachwuchs rekru-
tiert das Unternehmen unter
anderem unter Absolventen
der Kasseler Uni.

Steuerung am Computer: Manfred Pfaar (von links), Uwe Siebert und Mitarbeiter Ralf Simon testen
die Leitstelle für den Betrieb eines Biomassekraftwerks, das inWiesbaden gebaut wird. Foto: Diling

HINTERGRUND

Mitsubishi Electric: 28 Milliarden Umsatz
Der japanische Konzern Mit-
subishi Electric hat 2012mit
weltweit über 117 000Mitar-
beitern einen Umsatz von 28
Milliarden Euro gemacht.

Die japanische Aktienge-
sellschaft wurde 1921 ge-
gründet und stellte zunächst
Aufzüge, Fahrtreppen und

Stromerzeuger her. Heute
produziertMitsubishi Electric
neben Komponenten für die
industrielle Automatisierung
auch Halbleiter, Solaranla-
gen, Klimaanlagen, Satelliten-
technik und weitere elektro-
technische Produkte für den
Weltmarkt. (pdi)

Termin
Gottesdienst mit anschließendem Picknick
SÖHREWALD.Die evangelische Kirchengemeinde Söhrewald-Wel-
lerode lädt für kommenden Sonntag, 14. Juli, ab 10 Uhr zu einem
vomArbeitskreis derGemeinde vorbereitetenGottesdienstmit dem
Thema „Lebensfreude“ in den Pfarrgarten in der Neuen Straße in
Wellerode ein. Im Anschluss an den Gottesdienst findet für alle Teil-
nehmer ein Picknick statt. (ria)

Blutspende
FULDABRÜCK.Montag, 15. Juli, von 17 bis 20 Uhr im Bürgerhaus
Bergshausen.
HELSA. Dienstag, 16. Juli, von 17 bis 19.30 Uhr im Gemeindezen-
trum
• Die Vorlage eines Lichtbildausweises ist erforderlich.

Weitere Informationen und Blutspendetermine unter Telefon
05 61/98 10 99-0.

Lesermeinung

Ihr Brief an die Redaktion
Liebe Leserinnen, liebe Leser, Ihre Meinung senden Sie an:HNA,
Postfach 10 10 09, 34010 Kassel, Fax: 0561 203 2400, E-Mail: kreis-
kassel@hna.deNur Zuschriften, die Vor- undNachnamen, Anschrift
und Telefonnummer enthalten, können berücksichtigt werden. Zu-
schriften sollten ca. 1200 Zeichen oder weniger enthalten. Kürzun-
gen behalten wir uns jedoch grundsätzlich vor.

dreihundertjährige Meister-
leistung? Die deutsche Spra-
che sieht Groß- und Klein-
schreibung vor. Nehmen wir
uns ein Beispiel an der Deut-
schen Bahn, die soeben wieder
zur deutschen Sprache zurück
findet: „counter“ heißt wieder
„Schalter“. Gut so.

Susanne Stelte-Hesse
Fuldabrück

H erzliche Gratulation
für diese bedeutsame
Auszeichnung! Ich fra-

ge mich allerdings, warum
„wir sind welterbe!“ klein ge-
schrieben wird, desgleichen
„bergpark wilhelmshöhe
mhk.“ Muss denn alles und je-
des dem Zeitgeist in der Wer-
bebranche untergeordnet wer-
den? Auch und gerade eine

Großschreibung
wiederentdeckt
Zum Bergpark Wilhelmshöhe als Weltkulturerbe

VON B E T T I NA W I E N E CK E

KAUFUNGEN. „Sag mir, wo
die Blumen sind“, sang Marle-
ne Dietrich im Jahr 1962, ge-
schrieben wurde das Anti-
kriegslied 1955 von dem US-
Amerikaner Pete Seeger. „Viel-
leicht hat es Wilhelm Hugues
1962 bei seiner Gestaltung der
Gedenkstätte im Bürgerhaus
von Oberkaufungen inspi-
riert“, meint Ulla Merle vom
Regionalmuseum Kaufungen.

Auf einem Teil der Bronze-
plastik von Hugues erblüht
eine Blume und mündet in ein
Kreuz. Mit Schattenfugen un-

terstrich die Klinkermauer des
Mahnmals im Bürgerhaus die
Vergänglichkeit ergänzend
auch architektonisch.

Im Gästezentrum des Regio-
nalmuseums werden derzeit
die noch vorhandenen Teile

der Bronze-Ausstattung der
Mahnmalwand gezeigt. In
dem Soldatenkopf mit Helm
steckt ein Dreifuß aus Bronze,
der dem Schädel Augen und
Lippen gibt und ihm dadurch
menschliche Züge verleiht.

„Du sollst nicht töten“ steht
auf der Tür des dritten Teils
geschrieben. Dahinter befin-
det sich das bronzene Gedenk-
buch mit 270 Namen von

Kaufunger Opfern.
Wilhelm Hugues

(1905 bis 1971) hat hu-
genottische Vorfah-
ren, der Bildhauer leb-
te in Hümme. Im Jahr
1950 hatte er bereits
die Gedenkstätte in
dem ehemaligen Kon-
zentrationslager Brei-
tenau in Guxhagen
mit einem Gedenk-
stein, der eine trau-
ernde Frau zeigt, aus-
gestattet.

Das Regionalmu-
seum Alte Schule in
der Schulstraße 33 in
Oberkaufungen, Tel.
0 56 05 /73 07, ist ab
Sonntag, 21. Juli, wie-
der mittwochs, don-
nerstags und samstags

von 14 bis 17 Uhr und sonn-
tags von 10 bis 17 Uhr geöff-
net. „Die Toten mahnen“, die
Kabinettausstellung über die
ehemalige Gedenkstätte im
Bürgerhaus Kaufunger Wald,
wird auch weiterhin gezeigt.

Zur Erinnerung an
die Gedenkstätte
Bronzekunst aus dem Bürgerhaus wird
im Regionalmuseum in Oberkaufungen gezeigt

Zarte Blume erblüht unter dem Kreuz: Teil der Bronze-Skulptur
vonWilhelm Hugues aus dem Kaufunger Bürgerhaus. Fotos: Wienecke

Schätze
im Museum

HNA-SERIE

Mit Helm: Der Soldatenschädel von Hu-
gues erhält durch einen Bronzeeinsatz
ein Gesicht.

bracht. Der 51-jährige Lastwa-
genfahrer aus Eisenach blieb
bei dem Unfall unverletzt. Der
Sachschaden beträgt laut Poli-
zei rund 3000 Euro. Während
der Rettungsarbeiten war die
Straße voll gesperrt. (ket)

Foto: Röß

Motorradfahrer zuvor überholt
hatte, war der Gudensberger
„ziemlich flott unterwegs“. Der
Zusammenstoß sei daher nicht
zu verhindern gewesen. Bei der
Kollision zog sich der 52-Jähri-
ge Knochenbrüche zu. Er wur-
de ins Klinikum nach Kassel ge-

fahrer schwer verletzt worden.
Laut Polizei fuhr der Mann aus
Gudensberg (Schwalm-Eder-
Kreis) in Richtung Eiterhagen,
als der Lastwagen von einem
Parkplatz auf die Straße ein-
bog. Nach Angaben eines Lkw-
Fahrers, dessen Lastwagen der

Beim Zusammenstoß zwi-
schen einen Lastwagen und ei-
nemMotorrad ist am Donners-
tagmittag auf der Landesstraße
zwischen Hessisch Lichtenau-
Quentel (Werra-Meißner-
Kreis) und Söhrewald-Eiterha-
gen der 52-jährige Motorrad-

Mit Motorrad gegen Lkw: Fahrer schwer verletzt


